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Besinnung
Liebe Gemeinde,

Anfang November sagte mir ein äl-
terer Mann bei einem Geburtstags-
besuch: „Jetzt im November kommt 
für mich die trübe, dunkle und da-
mit schlimmste Zeit des Jahres. Da-
vor graut es mir jedes Jahr.“ Trübe 
und dunkle Zeiten gefallen den We-
nigsten. Denn wir Menschen brau-
chen Licht, um uns wohl zu fühlen. 
Das gilt für unser ganz allgemeines 
Wohlbefinden. Das gilt aber auch im 
besonderen Maß für unsere Seele.
Vielleicht werden wegen dieser 
Sehnsucht nach Licht in diesen Wo-
chen des Advents so viele Wohnun-
gen, Häuser und Gärten auch in un-
serem Stadtteil mit bunten Lichtern 
geschmückt und erleuchtet.
In unseren Gottesdiensten an Weih-
nachten feiern wir, dass Gott mit Je-
sus Christus unserer Welt ein ganz 
besonderes Licht geschenkt hat. 
Ein Licht, das nie verlöscht und das 
auch und gerade durch trübe und 
dunkle Zeiten hindurch scheint und 
unser Leben erhellt. Und dies ganz 
gleich wie dunkel es gerade um uns 
herum sein mag. Denn Christus ist 
das Licht der Welt und, wie Johan-
nes in seinem Evangelium schreibt: 

Wer an dieses Licht glaubt, der wird 
nicht in der Finsternis bleiben. Ja, 
wer diesem Licht, wer Christus, ver-
traut, über den verliert alles Dunkel 
seine Macht.

Ich lade Sie deshalb sehr herzlich 
ein, in unseren vielfältigen Got-
tesdiensten in der Advents- und 
Weihnachtszeit der Leucht- und 
Wirkkraft dieses Christus-Lichtes 
nachzuspüren und dabei zu erleben, 
wie dieses Licht auch meinen Alltag 
erhellen und durchdringen kann. 
Und wie es mir die Angst nimmt vor 
dunklen und trüben Tagen.
Dass auch Sie in der Advents- und 
Weihnachtszeit dieses Jahres in un-
serer Paul-Gerhardt-Kirche, oder wo 
auch immer, diese frohmachende 
Erfahrung machen, das wünsche ich 
Ihnen von Herzen.

Ihr Pfarrer Reiner Redlingshöfer

Kasualien
Taufen:                                   
Oliver Gruber
Isabell Jenewein                                           

Bestattungen: 
Willi Müller, 63 Jahre        Wilhelm Freyeisen, 78 Jahre        
Regine Gräbe, 80 Jahre     Fritz Pauli, 90 Jahre                                   
Dieter Prem, 68 Jahre

In ihm war das Leben, und 
das Leben war das Licht der 

Menschen.
Joh 1,4

Monatsspruch Dezember
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Zur Ruhe kommen mitten 
im Alltag, einige Minuten 
der Stille halten, die Seele 
atmen lassen. 
Um all dem einen guten Rah-
men und Raum zu bieten, 
ist die Paul-Gerhardt-Kirche 
jeden Donnerstag von 16 bis 

18 Uhr geöffnet.

Jeder ist eingeladen, für ei-
nige Minuten oder Augen-
blicke die besondere Stim-
mung unserer Kirche auf 
sich wirken und den Alltag 
hinter sich zu lassen. 

Offene Kirche jeden Donnerstag 16 bis 18 Uhr (neue Zeit)

Zu einer halbstündigen „Auszeit zum 
Auftanken“ lädt die Paul-Gerhardt-
Gemeinde an drei Abenden in der Ad-
ventszeit in die Paul-Gerhardt-Kirche ein. 
Jeweils mittwochs (4., 11. und 18. De-
zember) um 19 Uhr will die „Auszeit“ 
die Hektik der Vorweihnachtszeit un-
terbrechen und zum Innehalten und 
Nachdenken anregen. 

Musik, biblische Texte und Impulse 
wollen an das Geheimnis der Weih-
nacht heranführen. 
Gestaltet werden die Auszeiten, zu de-
nen alle Gemeindemitglieder herzlich 
eingeladen sind, von Diakonin Esther 
Wolf und Pfarrer Reiner Redlingshöfer 
zusammen mit der Gitarrengruppe der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde.

Auftanken im Advent

Ein ganz besonderer Adventsgottes-
dienst erwartet die Besucher am 2. Ad-
vent (8. Dezember) um 9.30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche. Der Kirchenchor 
Külsheim, aus der früheren Gemein-
de von Pfarrer Redlingshöfer bei Bad 

Windsheim, gestaltet den Gottesdienst 
in Form einer Kantate. Das von Klaus 
Heizmann komponierte Werk „Machet 
die Tore weit“ will seine Hörer in die 
Bedeutung des Advents als Vorberei-
tungszeit für Weihnachten hineinführen.

Kantaten-Gottesdienst

Dreimal lädt die Paul-Gerhardt-Ge-
meinde in den ersten Monaten des 
neuen Jahres zu je zwei ganz besonde-
ren Gottesdiensten ein. 
An den Samstagen 25. Januar, 22. März 
und 24. Mai findet jeweils um 19 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche ein Abend-
gottesdienst statt. Dieser Gottesdienst 
will mit ruhigen Elementen den Wo-
chenabschluss begleiten.

An den darauffolgenden Sonntagen 
- 26. Januar, 23. März und 25. Mai - 
findet jeweils um 11 Uhr ein Familien-
gottesdienst für Jung und Alt statt. Zu 
diesem Familiengottesdienst, der von 
Diakonin Esther Wolf und Pfarrer Rei-
ner Redlingshöfer gemeinsam gestal-
tet wird, sind alle Gemeindemitglieder 
herzlich eingeladen. 

Neu in Paul-Gerhardt: Familien- und Wochenabschlussgottesdienst
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Nach einer 14-monatigen Bauzeit wur-
de Mitte Oktober die zweigruppige Kin-
derkrippe in Stein-Deutenbach, Schil-
lerstraße 24, feierlich eröffnet und of-
fiziell in Betrieb genommen. Mit einer 
Investition von rund 1,7 Millionen Euro 
baute die Stadt Stein auf dem städti-
schen Grundstück an der Schillerstraße 
eine neue Kinderkrippe. Der Freistaat 
Bayern bezuschusste die Kinderkrippe 
mit 600.000 Euro. Insgesamt werden in 
der Kinderkrippe 24 Kinder unter drei 
Jahren aufgenommen. 
Zur Eröffnungsfeier be-
grüßte Pfarrer Reiner 
Redlingshöfer viele ge-
ladene Gäste aus Poli-
tik und Wirtschaft und 
betonte: “Wir haben 
gerne als Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde die 
Trägerschaft für die Kin-
derkrippe übernommen. 
Unsere Aufgabe ist, für 
die Kleinsten unserer 
Stadt da zu sein, ihnen 
Raum zu geben, für ih-
re Unbekümmertheit zu 
sorgen. Diese Kinderkrippe soll helfen, 
Vertrauen und Freude über die Kindheit 
hinaus zu bewahren. Die Grundlage für 
ein positives Leben“. 

Erster Bürgermeister Kurt Krömer: “Mit 
der Einweihung der neuen Kinderkrippe 
erreichen wir ein neues Zuhause für 24 
Kinder. Frösche und Enten kennzeich-
nen, zu welcher Gruppe man gehört. Als 
Betreiber mit langjährigen Erfahrungen 
konnten wir die Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde in Deutenbach gewin-
nen, die ja schon in der Goethestraße 
einen Kindergarten mit drei Gruppen 
führt. Mit dem Neubau der Kinderkrip-
pe in Stein-Deutenbach schaffen wir 
eine wichtige gesellschaftliche Infra-

struktureinrichtung gera-
de für junge Familien. Ein 
Raum für Familien, deren 
Kinder wohlbehütet durch 
kompetente Erzieherin-
nen betreut werden.“ 
Nach den Ansprachen und 
der kirchlichen Einwei-
hung durch Pfarrer Reiner 
Redlingshöfer und Diako-
nin Esther Wolf führte die 
Leiterin der Kinderkrippe, 
Katrin Bielig, die Gäs-
te auf einen  Rundgang 
durch die neue Kinder-

krippe. Die Ausstattung der Räumlich-
keiten war allein eine Augenweide für 
die Besucher und erhielt auch viel Zu-
spruch von den Eltern und Kindern.

Einweihung der Kinderkrippe am 10. Oktober
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Mit einem Dankgottesdienst in der 
Paul-Gerhardt-Kirche feierte der Di-
akonieverein Stein Ende Oktober sein 
30-jähriges Bestehen. 
Der Verein wurde im Mai 1983 – damals 
noch unter dem Namen Nächstenhil-
fe – im Paul-
Gerhardt-Ge-
meindezentrum 
von 20 Frauen 
und Männern 
gegründet. Sie 
machten sich 
damals zur Auf-
gabe, anderen 
Menschen im 
Sinne christli-
cher Nächsten-
liebe zu helfen und bei akuten Prob-
lemen beizustehen. Dabei war und ist 
dem Verein wichtig, dass seine Dienste 
jeder in Anspruch nehmen kann, unab-
hängig von Alter, Beruf, Konfession und 
Nationalität und dass die Hilfe allen 
Steinern in allen Ortsteilen zusteht. 
Den Anstoß zur Vereinsgründung lie-
ferte die  Entwicklung Deutenbachs, 
bei der in wenigen Jahren 1.400 neue 
Wohnungen entstanden, deren Bewoh-
ner zum Teil auf sich allein gestellt und 
in Krisenzeiten auf Hilfe und Zuspruch 
von außen angewiesen waren. Der Ver-
ein machte eine stürmische Entwick-
lung. Innerhalb von vier Jahren stieg 
die Mitgliederzahl von 20 auf 118. Auch 
die Nachfrage nach Hilfe und Rat nahm 
immer mehr zu.
Nachdem die häusliche Krankenpflege, 
die in Stein seit 1913 von Hensolts-
höher Diakonissen durchgeführt wor-
den war, von diesen aus personellen 
Gründen nicht weiter betrieben werden 
konnte, übernahm der Verein diese Auf-
gabe. 

Im Juli 1991 wurde deshalb im alten 
Pfarrhaus am Martin-Luther-Platz eine 
Sozialstation eingerichtet. In den fol-
genden Jahren wurde die Diakoniesta-
tion zu einer festen und verlässlichen 
Einrichtung der ambulanten Kranken – 
und Altenpflege in Stein. 
Derzeit  betreuen 20 hauptberufliche 
Pflegekräfte zwischen achtzig und 
neunzig Patienten. Daneben ist nach 
wie vor die ehrenamtliche Nächsten-

hilfe ein wesentliches Standbein des 
Vereins, die Fahr- und Besuchsdienste 
sowie die Begleitung von alten und be-
dürftigen Menschen umfasst und so die 
Arbeit der professionellen Pflegekräfte 
ergänzt.
Mit einer Mitgliedschaft im Diakonie-
verein Stein kann jeder die ehren- wie 
hauptamtliche Arbeit an den alten 
und kranken 
Menschen un-
serer Stadt 
unterstützen. 
Das dem Ge-
me indeb r i e f 
b e i l i e g e n d e 
Faltblatt bietet 
dazu weitere 
Infos und ei-
nen Antrag auf 
Mitgliedschaft.

30 Jahre Diakonieverein
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Bei einer Reise in unser Partnerdekanat 
Siha/Tansania hatte ich Gelegenheit ei-
ne neue Geburtsstation in Sanya Juu zu 
besichtigen.
Die Geburtsstation ist 2012 eingeweiht 

worden. Spen-
den einer „Eine-
Welt-Gruppe“ 
aus Zirndorf 
und Spender  aus 
Roßtal haben 
u.a. wesentlich 

dazu beigetragen, dass dies möglich 
geworden ist. 
Schön geflieste helle Räume und neue 
Betten tragen dazu bei, das Haus ein-
ladend zu machen. Dieses Haus ist ein 
wichtiger Bei-
trag, die Mütter-
sterblichkeitsrate 
bei Geburten zu 
senken. 
Vor allem für 
die Gehälter 
des Personals ist von unserer Seite wei-
tere Unterstützung wichtig. Ein Medizi-
ner konnte mittlerweile dank finanziel-
ler Unterstützung von staatlicher Seite 
eingestellt werden. Um jedoch die Ge-
burtsstation 24 Stunden offen halten 
zu können, werden noch eine Hebam-
me und eine Schwester für die Nacht 

benötigt. Das kann aus den geringen 
Beiträgen der Frauen und Mütter nicht 
geleistet werden. 
Wir suchen deswegen dringend Per-
sonen, die auf der Basis freiwilliger 
Selbstverpflichtung bereit sind, zumin-
dest zwei Jahre lang monatlich 10 Eu-
ro zu spenden, um eine Hebamme und 
vielleicht sogar eine Nachtschwester 

finanzieren zu 
können. Der 
M o n a t s l o h n 
einer Hebam-
me liegt etwa 
bei 250 Euro. 
In Ammerndorf 

haben sich bereits sechs Personen be-
reit erklärt, sich zu beteiligen. Es wäre 
schön, wenn auch bei uns Gemeinde-
glieder bereit wären, eine solche frei-
willige Verpflichtung einzugehen.

               Renate Heilmann
Für weitere Fragen stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung:
Pfr. Matthias Kietz, Tel: 09127/97 60
pfarramt.ammerndorf@elkb.de
Dietlind Kielmann, Tel: 09127/57 96 56
dikielmann@web.de
Renate Heilmann, Tel: 0911/68 55 37
heilmann-stein@t-online.de
http://www.fuerth-evangelisch.de/de-
kanat/eine_welt.html

Partnerschaft Siha/Tansania - Bitte um Spenden

Eine Reise, die wir nie vergessen werden.
Anhand zahlreicher Fotos und eines 
Videos tauchen wir ein in eine andere 

Welt. Wir se-
hen das Leben 
der Menschen 

vor Ort, die beeindru-
ckende Landschaft und 
Tierwelt Afrikas. Wir se-
hen aber auch, wo Hilfe 
benötigt wird und wie 
wir diese geben können.
Montag, 20. Januar, 19.30 
Uhr, im Gemeindezentrum 
Paul-Gerhardt.

Partnerschaftsreise nach Siha/Tansania - ein Foto/Video-Bericht
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„Kaum zu glauben!“ Der Steiner Glaubenskurs mit Tiefgang
Fast 30 Menschen trafen sich im Sep-
tember und Oktober an fünf Dienstag-
abenden, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen über den christlichen 
Glauben. Aus allen evangelischen Kir-
chengemeinden und den beiden lan-
deskirchlichen Gemeinschaften fanden 
sich Menschen mit unterschiedlichsten 
Vorkenntnissen  im Gemeindehaus St. 
Jakobus zusammen.
Nach einem kulinarischen Auftakt (ge-
kocht und organisiert von jeweils ei-
ner anderen Gemeinde/Gemeinschaft) 
wurde mit verschiedensten erwachse-
nenbildnerischen Methoden das The-
ma bearbeitet: ein kleines Theaterstück 
war ebenso dabei wie ein Standbild, 
eine Bibelarbeit, das Gestalten eines 
Lebenswegs und einem Bodenbild mit 
Lichtern.

Besonders bereichernd war für die Teil-
nehmenden zwischen 40 und 70 Jah-
ren das persönliche Gespräch in den 
Tischrunden. Nach Möglichkeit immer 
in unterschiedlicher Besetzung und 
mit einem anderen Hauptamtlichen 
als Moderator kamen die „Suchenden“ 
miteinander ins Gespräch.
Den krönenden Abschluss bildete ein 
Festabend mit einer gemeinsamen 
Abendmahlsfeier und einem Festban-
kett mit mitgebrachten Köstlichkeiten. 
Wie es danach weiter geht?  Da kommt 
noch was – da waren sich alle einig!

Das „Glaubenskurs-Team“ 
Wilfried Büttner,  Johannes Lehnert, 

Sabine Meister, Claudia Müller-
Rupprecht, Reiner Redlingshöfer, 

Tobias Wittenberg

Brot für die Welt
Jeder siebte Mensch auf der Welt hun-
gert. Fünf von ihnen leben auf dem Land 
– dort, wo Nahrung produziert wird. 
Ihr Hunger wäre vermeidbar, hätten 
sie die Chance auf genug 
fruchtbares Land für ih-
ren Lebensunterhalt. Viele 
Familien im Süden ernäh-
ren sich von dem, was auf 
ihrem Grund und Boden 
wächst. Genug fruchtba-
res Land zu besitzen, ist 
„Grund zur Hoffnung“!
Die Aktion „Brot für die Welt“ engagiert 
sich mit Projekten und Lobbyarbeit für 
Kleinbauern und Landlose: Land muss 
den Familien sicher sein. Land muss 
nachhaltig genutzt werden. Land muss 
zu allererst die satt machen, die dar-
auf leben und arbeiten. Dann kann der 

Hunger überwunden werden! Keine La-
ge ist so hoffnungslos, dass sie durch 
das Kommen Gottes nicht gewendet 
werden kann!

Vertrauen wir darauf und 
teilen wir unsere Hoff-
nung mit den Kleinbau-
ernfamilien weltweit. Wo 
viele aus der Hoffnung 
handeln, die der Advent 
uns schenkt, kann Leben 
gedeihen.

Ihre Spende erbitten wir auf das Spen-
denkonto der Paul-Gerhardt-Kirche mit 
dem Stichwort: „Brot für die Welt“. Die 
Bankdaten finden Sie auf Seite 2. 
Sie können Ihre Spende aber auch in 
der beiliegenden Tüte im Pfarramt ab-
geben. Wir leiten die Spenden weiter.
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Wasserströme in der Wüste - Ägypten 
Wir laden sehr herzlich ein zum Infor-
mationsabend am Mittwoch, 5. Februar, 
19.30 Uhr ins Gemeindezentrum der 
Paul Gerhardt-Gemeinde, Goethestra-
ße 1.
Ägypten, Land am Nil, 
Land des „arabischen 
Frühlings“: Wie je-
des Jahr feiern auch 
diesmal alle evange-
lischen und die ka-
tholische Gemeinde 
aus Stein gemeinsam 
den Weltgebetstag. 
Auch wenn dieser 
erst am Freitag, 7. 
März, gefeiert wird, 
so möchte das WGT-
Team Ihnen schon 
jetzt Land und Leute 
näher bringen. Viel 
gibt es zu erzählen 

über eine frühe Hochkultur, Wasser als 
wichtige Ressource, die bedroht und 
umkämpft ist, aber auch über „Was-
serströme“, Männer und Frauen, die 
beim Einsatz für mehr Freiheit und 

Gerechtigkeit gegen 
gewaltige Ströme 
schwimmen müssen. 
Nicht zu vergessen 
die Ereignisse am 
Tahir Platz 2011, wo 
viele junge Leute auf 
die Straße gingen um 
ihrer Sehnsucht u.a. 
auch nach Gleichheit 
eine Stimme zu ver-
leihen.
Ägypten – ein Land 
mit sehr viel Ge-
schichte – mitten im 
Umbruch. Die ägyp-
tischen Frauen ha-
ben viel zu erzählen.

Weltgebetstag 2014 - Informationsabend am 5. Februar

In der Allianzgebetswoche im Januar 
wollen wir uns an verschiedenen Orten 
der alltäglichen Arbeit treffen und für 
unsere Stadt und ihre Men-
schen beten,  und zwar 
Dienstag, 14. Januar,
Mittwoch,15. Januar, und
Donnerstag, 16. Januar,
jeweils um 19 Uhr.
Das gemeinsame Gebet für 
unsere Stadt Stein tut gut 
und ist wichtig.
Nachdem wir 2012 den Themenschwer-
punkt auf die „Öffentliche Verantwortung“ 

(Rathaus, Polizei, Feuerwehr) und 2013 
auf „Generationen“ (Kinderkrippe, Ju-
gendhaus, Altenheim) gelegt hatten, wol-

len wir 2014 den Schwer-
punkt auf das Thema „Ar-
beit“ legen.
Herzliche Einladung!

Der Vorbereitungskreis:
Martin-Luther-Gemeinde 

St.-Jakobus-Gemeinde 
Paul-Gerhardt-Gemeinde 

Landeskirchliche Gemeinschaft Deutenbach 
Landeskirchliche Gemeinschaft Stein

Allianzgebetswoche 2014: „Mit Geist und Mut“
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Aus unserer Kindertagesstätte

Terminel

Am 19. Dezember feiern wir am Vor-
mittag in den jeweiligen Gruppen un-
sere Weihnachtsfeier. Um 16 Uhr findet 
dann in der Paul-Gerhardt-Kirche unser 
Weihnachtsgottesdienst statt, bei dem 
unsere Mitarbeiterin Jessica Newbill 
getauft wird. Dazu laden wir ganz herz-
lich ein.
Am 20. Dezember schließt die KiTa um 
13 Uhr.
Vom 23. Dezember bis 06. Januar bleibt 
unsere Einrichtung geschlossen.

Unsere jährlichen Entwicklungsgesprä-
che beginnen wieder Ende Januar. In 
einem persönlichen Gespräch erfahren 
die Eltern alles über den Entwicklungs-
stand ihres Kindes. Anfangen werden 
wir mit unseren Vorschulkindern.
Ab November bekommt die Sonnen-
gruppe Unterstützung durch Frau Eva 
Grabinger.
Wir wünschen Ihnen schöne Weih-
nachten und alles Gute fürs neue Jahr.

Ausflügel

Am 3., 5. und 11. Dezember gehen wir  
mit den Kindern ab vier Jahren grup-
penweise ins Sternenhaus. Anschlie-
ßend besuchen wir noch den Kinder-
weihnachtsmarkt.
Wir besuchen Vorführungen der be-
kannten Liedermacher Rainer Wenzel 
und Steffen Jenetzko.
Auch ins Bibelerlebnishaus dürfen un-
sere „Großen“ dieses Jahr wieder. Ter-
min steht noch nicht fest.

Hier schon einmal eine Vorankündi-
gung für Februar: ein Ausflug  extra für 
unsere „Kleinen“. Wir dürfen die Stadt-
bibliothek in Stein besuchen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unserem Elternbeirat, der uns verschie-
dene Ausflüge finanziert hat und dies 
auch im neuen Jahr fortsetzen wird, 
wie z.B. Erfahrungsfeld der Sinne, die 
Vorführung im Jugendhaus in Stein und 
fürs Sternenhaus.

Neue Mitarbeiterinl

Liebe Kirchengemeinde, 
liebe Eltern und liebe Kinder,

mein Name ist Eva Grabinger, 
ich bin Diplom-Pädagogin 
und ab 1. November als neue 
Vollzeitkraft in der Sonnen-
gruppe der Paul-Gerhardt-

KiTa tätig. Ich freue mich 
auf eine gute Zusammenar-
beit und auf viele neue und 
spannende Erfahrungen. Bei 
Fragen können Sie sich gerne 
jederzeit an mich wenden!

Eva Grabinger

Pelzmärtell
Wir bedanken uns bei unserem Pelzmärtel, Herrn Schönhut, für seinen Besuch!
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Aus der Jugendarbeit - Diakonin Esther Wolf lädt ein

Liebe Kinder, liebe Eltern,
herzliche Einladung zu unseren Jung-
schargruppen: gemeinsam spielen, 
basteln, singen, lachen, biblische Ge-
schichten hören und vieles mehr.
Für Kinder von vier bis sechs Jahren ist 
jeden Montag von 16 Uhr bis 17.15 Uhr 
Jungschar.
Für Kinder von sieben bis zehn Jahren 
ist die Jungschar jeden Freitag von 15  

Uhr bis 16.30 Uhr.
Im Dezember wollen wir uns auf Weih-
nachten vorbereiten. Wir werden klei-
ne Geschenke und Sterne basteln und 
wie jedes Jahr miteinander Plätzchen 
backen.
Neue Kinder sind jederzeit herzlich 
willkommen!
Wir freuen uns auf Euch!

Euer Jungscharteam

Jungschargruppenl

Endlich war es wieder soweit. 17 Mit-
arbeiter aus St. Jakobus und Paul-Ger-
hardt verbrachten vom 4. bis 6. Oktober 
ihr zweites gemeinsames Mitarbeiter-
wochenende.
Dieses Mal stand das 
MaWo unter dem 
Thema „Gesunde Er-
nährung“, wofür wir 
im Jugendübernach-
tungshaus des Kreis-
jugendringes Neu-
stadt/Aisch in Markt 
Bibart einkehrten.
In den Einheiten erfuhren wir u.a. etwas 
über Essstörungen oder die erschre-
ckenden Zahlen von Nahrungsmitteln, 
die täglich weggeworfen werden, ob-
wohl sie noch genießbar sind.
Außerdem erarbeiteten wir in Grup-
pen Speisepläne für anstehende Frei-
zeiten. Selbstverständlich zeigten wir 
auch unsere Kochkünste und bereiteten 

sämtliche Mahlzeiten selbst zu, welche 
uns gar köstlich schmeckten.
Aber bei all dem Informativem kam 
auch der Spaß nicht zu kurz: neben 

der Freude, die uns 
das gemeinsame 
Kochen bereitete, 
hatten wir auch viel 
Zeit zum Kicker- und 
Billiardspielen oder 
für Spielerunden am 
Abend.
Da das Mitarbeiter-
wochenende wieder 

großen Anklang fand, konnten wir die 
Gemeinschaft und Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Gemeinden stär-
ken.

Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste MaWo und hoffen, dieses auch 
wieder gemeinsam zu verbringen.

Hanna Collischon

Mitarbeiterwochenende 4. bis 6. Oktoberl
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Diese Jahr fand unsere Herbstfreizeit 
vom 26. bis 30. Oktober im 60 km ent-
fernten Markt Bibart bei Neustadt a.d. 
Aisch statt.
Unter dem Slogan „Wetten dass - mein 
Gott echt stark ist.“ ging es um die Ge-
schichte von Elia und das Vertrauen. 
Hierzu gab es viele Geschichten und 
Spiele. 
Aber auch das Wetten kam nicht zu 

kurz. So konnten die 17 Teilnehmer ihr 
ganzes Können unter Beweis stellen. Zu 
unseren tollen Teilnehmern kam auch 
noch ein super Wetter dazu, so dass 
wir die meiste Zeit draußen verbringen 
konnten.
Es war wieder eine Herbstfreizeit, die 
uns sehr viel Spaß gemacht hat. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Mal.

Christian Herrmann

Herbstfreizeit 2013l

Vom 29. November bis 1. Dezember fin-
det der Steiner Weihnachtsmarkt statt.
Wir sind wieder mit einem Stand ge-

meinsam mit der Tschernobyl-Initiative 
vertreten. Es gibt Waffeln und allerlei 
Selbstgemachtes und Selbstgebackenes.

Steiner Weihnachtsmarkt

Weihnachtliches Konzert am 1. Advent in St. Jakobus
Am 1. Advent, 1. Dezember, 19 Uhr, fin-
det ein Konzert des Duos „Sternkind“  in 
der St. Jakobus-Kirche statt. 
Mit ihrem Programm „Draußen fällt der 
Schnee“ zeigen Rieke Katz und Gabi 
Kohler, wie erfrischend anders Weih-
nachtslieder klingen können. Sie haben 
Eigenkompositionen geschaffen, die ei-

gene zauberhafte Weihnachtsgeschich-
ten erzählen. Auch bekannte deutsche 
Weihnachtsklassiker fehlen nicht. Es 
erklingen Klavier, Querflöte, Gitarre und 
unterschiedliche Percussioninstrumen-
te. Die beiden Musikerinnen wünschen 
sich eines besonders: die Herzen der 
Zuhörer zu berühren.
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Am 8. Dezember findet um 11 Uhr ein 
Minigottesdienst statt. 

Wir werden uns mit Johannes dem 
Täufer beschäftigen. Und wie jedes Mal 
miteinander singen und beten.

Herzliche Einladung an alle Kinder, El-
tern und Interessierte.

Das Minigottesdienst-Team: 
Tina Redlingshöfer, Christina Baumgärtel, 

Michael Merz, Katharina Holubek 
und Diakonin Esther Wolf

Minigottesdienst am 8. Dezember

Montagstreff - nicht nur für Ältere -  14.30 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
02.12.	      Erneuerbare Energien	 mit Uwe Thierbach	
16.12.        Weihnachtsfeier	 mit Billy und Axel
27.01.	      Was man über die Vorsorge-Vollmacht wissen sollte	 mit Referentin Christine Holzberger	

Kreise
Eltern-Kind-Gruppen
Kinder und Jugend

Erwachsenen-Kreise

Ausschüsse

Krabbelgruppe: 12 - 24 Mon. (T. Redlingshöfer, Tel. 678051) Mittwoch	  wöchentlich 	 15:30 Uhr

Jungschar (4 - 6 Jahre) 	 Montag 	    wöchentlich *	 16.00 Uhr
Jungschar (7 - 10 Jahre)	 Freitag	    wöchentlich*	 15.00 Uhr
Gitarrengruppe Jugendmitarbeiter, Anf.	    Donnerstag	     wöchentlich *   	 17.30 Uhr
Gitarrengruppe Jugendmitarbeiter; Fort.	 Montag	    wöchentlich*	 17.30 Uhr
Gitarrengruppe Kinder	 Montag	    wöchentlich*	 16.30 Uhr
Orientalischer Tanz für Kinder                         	 Freitag                     wöchentlich *	 14.30 Uhr
Montagstreff - nicht nur für Ältere (siehe S.13)  Montag	 02.+16.12. / 27.01.	 14.30 Uhr
Hausbibelkreise	 Dienstag	 03.+17.12. / 14.+28.01.	 20.00 Uhr                                                                           
Gymnastik (für Frauen von 30 bis 50)	 Dienstag	 wöchentlich	 20.00 Uhr
Diakonieausschusssitzung	 Mittwoch	 04.12.	 19.30 Uhr
Kirchenvorstandssitzung	 Mittwoch/Montag	 09.12. / 22.01.	 19.30 Uhr
Mitarbeiterkreis der Jugend	 Dienstag	 10.12. / 14.01.	 19.30 Uhr
Jugendausschuss	 Dienstag	 21.01.	 19.00 Uhr
Konfirmandentreffen 06./20.12. und 10.01. jeweils 18 Uhr / Konfikino um 19 Uhr

*nicht in den Ferien

Umstellung auf das SEPA-Verfahren
Sicherlich haben Sie bereits den Medien 
entnommen, dass die EU-Kommission
beschlossen hat, die nationalen Zahl-
verfahren Überweisung und Lastschrift
zum 1. Februar 2014 auf den europäi-
schen Standard SEPA umzustellen. Das
bedeutet, dass ab diesem Zeitpunkt an-
stelle von Bankleitzahl und Kontonum-

mer nur noch IBAN und BIC für Euro-
Zahlungen - auch innerhalb Deutsch-
lands - verwendet werden dürfen. 
Wir möchten sie deshalb bitten, ab 
1. Februar 2014 für Zahlungen an die 
Paul-Gerhardt-Gemeinde nur noch die 
auf Seite 2 des Gemeindebriefes abge-
druckten Bankdaten zu verwenden.

Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.
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Besondere Familiensituation
Gesprächskreis für Eltern 
entwicklungsverzögerter und 
behinderter Kinder. Die Kinder 
werden von einer Erzieherin 
betreut.

Näheres erfahren Sie von 
Ursula Pöllmann-Koller,	
Behindertenseelsorge, 
Tel: 67 68 61.

„Mir wird alles zuviel! Es muss etwas geschehen!  
Jetzt möchte ich etwas ändern! Jetzt möchte ich mir 
helfen lassen! Gespräche können helfen!“ 
„Wendepunkt“ berät Menschen in Lebenskrisen. Hier 
erfahren Sie qualifizierte Hilfe im Einzelgespräch und 
auch Unterstützung durch längerfristige Wegbeglei-
tung. Die Beratungsstelle finden Sie in der Goethe-
straße 3, 90547 Stein. 
Termine können Sie unter Telefonnummer 0160 16 
94 644 vereinbaren. 

Beratungsstelle für Lebenskrisen

Diakonie Stein - Pflegedienst und Nächstenhilfe

•	  Häusliche Altenpflege
•	  Häusliche Krankenpflege     
•	  Hauswirtschaftliche Versorgung
•	  Nächstenhilfe 
Wir sind für Sie da – wir küm-
mern uns um Sie - wir lassen

  Sie nicht allein!

Diakoniestation Stein
Ambulanter Pfle-
gedienst:
Martin-Luther-Platz 1
90547 Stein
Tel: 68 31 03
Nächstenhilfe: 
Tel: 68 55 37

Unter dem Dach 
des Deutenba-
che rGeme in-
schaftshauses 

treffen sich Christen verschiedenen 
Alters zu Veranstaltungen, in denen 
die Aussagen der Bibel im Mittelpunkt 
stehen.

Schauen Sie im Deutenbacher Ge-
meinschaftshaus, Neuwerker Weg 15a, 
90547 Stein, vorbei.
Im Internet finden Sie uns unter
www.lkg-deutenbach.de. 
Informationen auch im Schaukasten
oder auf Anfrage (E-Mail) unter
info@lkg-deutenbach.de.

Landeskirchliche Gemeinschaft Deutenbach
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Einladung zum
Gottesdienst

01.12.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl (Saft)	 Pfr. R. Redlingshöfer
04.12.	 19.00 Uhr	 Adventsandacht		  Pfr. R. Redlingshöfer
06.12.	 15.00 Uhr	 Adventsgottesdienst mit Kinderkrippe		  Pfr. R. Redlingshöfer/Diakonin E. Wolf
08.12.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Kantate des Kirchenchores Külsheim	 Pfr. R. Redlingshöfer
08.12.	 11.00 Uhr	 Minigottesdienst mit Taufen		  Pfr. R. Redlingshöfer/Diakonin E. Wolf
11.12.	 19.00 Uhr	 Adventsandacht		  Diakonin E. Wolf
15.12.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Adventskaffee und Eine-Welt-Verkauf	 Pfr. R. Redlingshöfer
18.12.	 18.00 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael	 Pfr. R. Redlingshöfer
18.12.	 19.00 Uhr	 Adventsandacht		  Pfr. R. Redlingshöfer
19.12.	 16.00 Uhr	 KiTa Weihnachtsgottesdienst mit Taufe		  Pfr. R. Redlingshöfer/Diakonin E. Wolf
22.12.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Lektorin B. Galstner, Roßtal
24.12.	 15.00 Uhr	 Familiengottesdienst zum Heilig Abend		  Diakonin E. Wolf
24.12.	 17.00 Uhr	 Christvesper zum Heilig Abend		  Pfr. R. Redlingshöfer
24.12.	 22.00 Uhr	 Christmette mit Abendmahl zum Heilig Abend (Wein)	 Pfr. R. Redlingshöfer
25.12.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zum Weihnachtsfest		  Pfr. R. Redlingshöfer	
26.12.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag		  Diakon J. Ulscht
29.12.	 09.30 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst der evang. Gemeinden in St. Jakobus	 Pfrin. S. Meister
31.12.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl (Saft)	 Pfr. R. Redlingshöfer
01.01.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst zum Neujahrstag		  Pfr. R. Redlingshöfer
05.01.	 09.30 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst der ev. Gemeinden in Martin-Luther	 Diakonin C. Müller-Rupprecht	
06.01.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zu Epiphanias		  Pfr. R. Redlingshöfer
12.01.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Eine-Welt-Verkauf	 Lektor F. Wagner, Roßtal
19.01.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)		  Pfr. R. Redlingshöfer
19.01.	 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer
25.01.	 19.00 Uhr	 Abendgottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer
26.01.	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer/Diakonin E. Wolf	
29.01.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael	 Pfr. R. Redlingshöfer
02.02.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Vikar C. Meißner

Veranstaltungen Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.

		  Paul-Gerhardt-Gespräche - „Mit der Bibel und dem Glauben ins Gespräch kommen“
11.12.	 19.00 Uhr	 Thema: Aufwachen (Offenbarung 3,1-6)
29.01.	 19.00 Uhr	 Thema: In den Schuhen des Fischers (2. Petrus 1, 16-21)
03.12.	  18.00 Uhr		 Mitarbeiter-Adventsfeier, Beginn in der Kirche
17.12.	 20.00 Uhr	 Hauskreis-Adventsfeier
21.12.	 17.00 Uhr	 Jugend-Adventsfeier
14.01.	 19.00 Uhr	 Allianzgebetswoche 
15.01.	 19.00 Uhr	 Allianzgebetswoche 
16.01.	 19.00 Uhr	 Allianzgebetswoche 
20.01.	 19.30 Uhr	 Siha-Vortrag im Gemeindezentrum
27.01.	 18.30 Uhr	 Jahrestreffen der Diakonie und Nächstenhilfe
05.02.	 19.30 Uhr	 Informationsabend zum Weltgebetstag aus Ägypten

Kreise Siehe Seite 13!


